
Wartet 

nicht 

bisJ sehr erfriert 
ehe Jbr einen 

Ueberrock oder 

Herbst: uudWin: 

ter:Auzug kauft. 
Lommt herein, 
jetzt, und berei- 

tet Euch vor auf 
dass kältere Wet- 

ter welches ge- 
s 

wiß kommt. 

Aussage um SB7.50 bis 82500 

Ueberzichet un 87.50 bis 825.00 

Unsere Waaren halten eine Unter- 

suchung ans-: kommt herein nnd laßt nnik 

sie zeigen. 
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FALK 
Pec Händker von guter Kleidung. 

..Mö bel-Neuigkeiten.. 

Wir erhielten soeben eine Carlaonng der berühm- 
ten MeJntlre Bros. stählernen Bettfedern Jede Fe 
der von III-« aufwärts trägt eine lujahrige Garantie 
aus stählernent Zettel. Keine besseren hergestellt. Wir 
handhaben auch ihre berühmten Matratzen. Baum- 
wolle über Excelsior, 815.««: Baumwolle oben nnd unten 

Z4·(It). Ane- seinem Moos nnt Vanmwollsilz rund her- 
unt, für nur III-Just 

Stühle. 
Wir haben anderthalbe Cartudung Stühle. Preise ksuc 

k- II M) .l.l() Dis-Hi O1.35 Ol.-·-0 OZJW DIE-(- Ulld OTUOU Das-I 

tück. 
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Eisetne Bette-. 
iu-« :s.-"-u Hm sum sum 7.k-s- Ak-» 1«.00 bis zu täu. 

Ein wunderschöne-Z »Versuc- Martin« Bett mit tkzölligen Pfosten 
und vergoldetem »Finifh« für USE-U 

Tische. 
Mitteltische 7.&#39;,c sum I..-.« zum pas-O :5.00 unt- aufwärts- 
Speifetische, « Fuß, EIN-« 310 Ehr-» 815 und aüfwärt6. 
Kücheutifche OLJJO und :-.-.-5; Frühstückstisch itzu- 

Bilder. 
Wir nhtcltcn mit-m unskir «Er:s.::a;1,x-i«1cic:, und tin nähen 

Verkauf setzten wu« an IS Landidmikks nnd Lbftbildcr mu lex-Un 

Glas- und ::;ölligem kanns Uichenmlimen Die nllis ihri- k-:.:&#39;-0 gut 
werth find, den Preis, folanqe fis vorhalten .. .. .. .. ..82.00 

Eine sehr vollständige Rai-wohl von Teppichem Nakdixtem 
und Vol-hängen ist jetzt auf Vagrk Musik«-nimm Js- :;·"- nnd 50c 

Zpitzengatbimsn Zsc das Paar bis sit-m 

Grand Island Fumiture and 
Undortaking co. 

I. 0«60UII4UT, W. sk. Sklszvsskh 
sefchäissführer. Lucheubeftmer 
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Ists-. Hof nnd Land : 
MOOOMOMMOOOMO 

G r ü n s p a n entfernt man mit 
starkem Essig 

Ein gute-s Mittel, Blech- 
geichikre zu putzetn ist ein Brei 
von Holze-sche- nnd Speisgdt Sie wer- 
den danach dlitzhlank. 

Obffflecke, Rothwein- 
fleckc verschwinden wenn man sjc 
in kochendes keine-I- Wasser taucht oder 
dicij durch den beste-Etext Stoff tin- 
nen läßt. 

Lockiekte Möbel oder gestri- 
chene Gegenstände dürfen niemals 
mit scharfem deißenZeifenwoijek oder 
mit Sodcnvassek gereinigt werden 
Um besten ist zum Abweschen lqckieki 
tek oder gestrichenek Möbel wildes 
Salmiakwassek (50:1) qeeignet 

Zur Reiniqunq von Ta-· 
peten kehre man sie zunächst mit 
einem fein-en Besen ab und reibe sie 
dann mit einer 1 bis 2 Tage alten 
Schwarzbrottrume oder mit einem 
trockenen, fandfreien Schwamm ad. 
der zuvor mit Beizentleie bestreut 
wurde. 

Pinsel, tin denen Oelfars 
bett- oder Firnißrefte ielpr fest mi- 

getrocknet find, reinigt matt mit Pe» 
nottut-. Termtinöl oder, nachdem 
sie in Sodatvasser geweicht hoben, mit 
schwarzer Seife. Lacklorden, welche 
mit Spiritus ungerührt waren, sind 
aber auch mir in Spiritus zu erweis 
then und zu beseitigen 

BurselsPiireeiuppr. Eine 
isondvoll weiße Rüben, ebenleviel 
ISellerieiclzeilten und H Mehrm- 

ben werden in Streier gefchrtittrn 
und in etwas- zerlafieiier Butter mit 
4 bis 6 Unzen ieingriiocttem magern-. 
rohen Schinlen und 2—s Eßlösiisi 
voll Mehl gelblich get-Mich dann nie-i 
den 2 bis- 21,;- Quart leichte Briitie 
aus Knochen oder Abföllen oder auck 
nur Wasier mit einem Stückchen 
Butter liitxzugeiiigt alles Its-z bis 2 
Stunden iiber gelindem Zetter ge 
kocht, die Zur-ne durch ein Sieb gis 
rührt obgeichnwckt mit Pfeffer und 
Exil-, gen-Liszt und- iiber getöttxtc 
Er sLttsiixici Tigcridstth 

Oelfarben gebraiiclisfer-" 
tiq zu e r li a l t e n, Ost bleib-sei 
Reste von Col-arise mit welcher irr-. 

Haus-halt allerlei Kiichengeriitlie, wie 
Scheine-L Holzivannen Tische usw 

aufgefriicht wurden, zurück. Die Far- 
be wird dann achtlos fortgeftellt und 
vertrocknet gewöhnlich Eine Eine 
aus· die Farbe-nieste gegciiene Schichi 
Wolle-r genügt um die Farbe nach 
Monaten noch neiirandxstisrtig zur 
Hand zu hats-en wenn es gilt. eine 
schadbaite Ziel-le aiiszubeilerii oder 
einen Gegenstade frisch zu streichen 
Das Wasser wird dann adgirqoiien 
und falls die Farbe zu dicl iit, diese 
Mit etwas Firniß oder Terpentinöl 
verdünnt Eik- iit immer ratl)jamer. 
eine dünne Farbe zweimal aufzutra- 
gen und sie dazwischen gut trocknen 

«» zu lassen, als einmal mit dicker Farbe 
zu streichen, da ein dicker Farbauiiroa 

Jnach dem Trockenwerdrn leicht ab- 

i springt 
Wie man Laäilecle aus 

Kleides-stofer entfernt 
Die Grundlage aller Lacke bildet im- 
mer ein Harz oder darzöhnlicher Kör- 
per. Der Name Lock rührt ja direct 
von einem Harz ber. welches als 
Schellack jeder Hausfrau bekannt ist. 
Jn erster Linie wird man daher dem 
Lock als lolchen zu Leibe rücken; ist 
er entfernt, to gelingt die Beseitigung 
irgendwelcher anderen Stolle, die er 

zur Färbung enthielt, verhältnismä- 
ßig leicht. Zweckmihig verfährt man 

nach folgender Vorschrift: Die Flecke 
werden mit KnochenrnelIL Kartoffel- 
mehL Magnefia oder Kreidepulber 
dick bestreut, dann durchleuchtet man 

mit einer Milch-ins auz l Theil Ben- 
zol, 2 Theilen Azeton und reibt mit 
einem Wolllappen aus. Beide Stoer 
lind in jeder Apotheke erbältlich Oder 
der Fleck wird mit Lebetthrin start 
abgetrieben und stack-folgend mit einer 
Mitchung gleicher Theile Alcohol und 

J Benzol oder einem ähnlichen Stalle 
itupfergegenstnndir putzt 

man am zweckmäßigsten wenn man 

sie mit Vitriol CSchMMjäMU Und 
Kleje Dust Man miicht drei Hände 
voll Kleie mit heißem Wasser nn, 

thut eine lHandvoll Sand und einen 
kleinen Eßlöffel voll Bitriol hinzu. 
Mit dickem Wollloppen scheitert man 

die Gegenstände mit dieser feuchten 
Masse spült sie in reinem Wasser ioss 
fort ab und reibt iie mit weichem: 
Tuche trocken Da Vitriol giftig ist- 
Io muß man sehr vorsichtig damit 
umgehen und besonders daran ach- 
ten. daß man beim Gebrauche dessel- 
ben keine wunden Stellen an den 
Händen hat· —- Ein einfacher-es Ver- 
fahren ist folgendes: Lehm, det nicht 
töknig fein dokt- verrnengt man mit 
behendem Essig zu einein Brei nnd 
reibt damit mittels willenen Lap- 

E penz den Gegenst-nd ab, ipiilt ihn in 
taltem Wasser und reibt dann mit 
weichem Tus- nsch- —- Iach iaaee 
Mich mit gesitbter Asche, am besten 
Hohes-se vermengt, ist verwenddsr. 
.- setiee sind zu verwenden dies-ät- 

TU Centrum-ten und W 

Instit-reiben ärgtlicher 
Verordnungen Kommt in 

Krankheitsme der Arzt ins Haue-, 
Ho sind die Ingehöriqen des Kraut-H- 
mebr oder weniqer aufgeregt uns-! die 

Verordnungen des-—- Llrztee tue-rosig est 

nicht mit der nötig-gen Aufmerksam 
leit entgegengeironimen Jst dann der 

Arzt fort. lo beginnen die sie-sites 
eb die llmschläge alle 2 odcr 3 Stim- 
den erneuert werden tollen ulm Lis- 
ist either sle praktisch sich die An 
ordiiucsgjekr dir Arztes- möqlichit noch 
in dessen Gegenwart nutzujchreitnsn 

Zehn-arger sei-liess eilst- 

F l e cken til g e r. Die Einem-zis- 
itlisg werden Zuerst natürlich eurer-; 
Kleider nnd Abbiirften vom Stauol 
gereinigt .c’uu zeigen lich erst die« 
linrtniicligeren Staub- uexd Existeiej 
Man reibt diese mit kaltem Kaiser-» 
tüchtig aus und bearbeitet dann den» 

ganzensnzug mit einer in die Kasse-e- 
iliiiligkeit einst-tauchten Bürste Der 
Stoff kann ordentlich feucht werden 
Die Kleider werden dann glatt über 
einen Kleiderbügel zum Trocknen ge- 
hängt. such durch Druck unanselmlich 
oder glänzend gewordene Stellen an 

sei-inein. Rücken. Knien, acn Kragen 
usw. erhalten durch die Behandlung 
mit Kessee ein frischer-es Ansehen 

fehlte-il- des Meter Hier tritt-? 
zu ers-lieh 1 

—- ( 

Weis-, Noth-, Mrsinqs und Blu- 
menkohl, sowie die verschiedene-Gar- 
ten des Vlötterkoth. die sowohl für 
den einfachen Urbeiterhaustialt als 
auch fin die bessere Küche weitgehende 
Zubereitunggformen gestatten. lassen 
sich auf Vorrath nehmen bezw. am 

Kusiurorte bis zum kommendenzrühs 
ishr und selbst bis zur Neuernte vort- 
werthig frisch erhalten« wenn lustige 
Vödcn und trockene Keller vorhanden 
sind nnd ans den etwa vorhandenen 
Landflachon Gruben und Erdtnietben 
ohne Befürchtung von AssxxrxdwaFIers 
anfammlung hergerichtet runden Iön . 
nen. Für den Honsvorrmxt werden 
die ihre-r qröFsu n Mein-v entkleiden-n 
Weis-, Noth und Wirtingtobllopfrs 
nnf St Hagen oder Lattianerüftcsn im« 
Keller oder Ins dem sank tsodcn aan 
unterm-legten alten Ernst-In nebenan-; 
ander geh-It nnd TM Frnfrkrsetters 
mit schüyrndcm Tritmntvrial Nrfsdsk 
hen, das- bei eintret:!ider gelind-In 
Witterung ioiort wieder entfernt 
wir-d Tics Hindernis-um in Gruben 

geschieht entweder durch dichte-J Lin- 
einandcrstellen der mit den Jiriini 
ten aus dein Bis-Den genomnienen 
Köpfe oder auch durch schichtwrise La- 
gerung der nbgrärlmittenen und ent— 
dlättrrten Fruchikxil Tot-Z sonst necks- 

gebrijuchlichc Person«-m dir Hör-Er in 
nie-beeren übereinander liegenden 
Reihen oder-irdisch und niit den 
Ztriincen noch ein-n zeigend zkisiidzen 
Crdiiillunst eiiizuloqern ist km stets- 
zwar ein praktische-I und lieu-sinnst- 
Mittel der zrischtzalturig, kann in- 
dessen mit Rücksicht auf seine Uns-mig- 
titlichteit nicht sonder-lich empfohan 
werden. Die eingelaksex«ten Strahls 
töpse diirsen seinen Frostschaden er· 

leiden, da hierdurch nicht nur der Ge- 
schmack beeinträchtigt wird, sondern 
viele Foulitetlen austreten, die in 
wenigen Tagen den ganzen Vorrath 
insiziren und schnell werthlps machen, 
Rächst den Kopskohlarten läßt sich 
insbesondere noch der Blumenkohi 
sehr gut mit in den Winter nehmen 
Zu diesem Zwecke werden sowohl die 

ausgebildeten als auch die nach un- 

entwickelten »Köse« mitsammt den 
Wurzeln aufgenommen, mit den um- 

zubrechenden zunächst stehenden Blät- 
tern über-deckt und dann in dichter 
Reihe im Keller-boden, in Erdgrnden 
oder auch in sonstigen sandgesüllten 
Gesiißen ardnungsgemäsz und aus« 
rechtstehend eingeschlagen, woselbst 
sie sich sehr lanae halten und sogar 
nicht unwesentlich ver-größern Dan- 
delt es sich dagegen um größere Ern- 
ten, so kann man diese gefahelos an 

ycrt und Stelle derart überwintern 
I daß man zwischen den Pflanzen Laub 
und strohigen Dünqer in dicker Lage 
audiegh den Kulturplas mit einem 
Bretterverschlag umzibt und hierüber 
ein dachtchäyendes Oerütt author-r 
Rosentohi lSvrossenkohO und Grün- 
«kohl bleiben gemeinhin stir den gan- 
zen Winter draußen stehen, und nur 

wo deichspen Adresse-Eisin- 
chenfkaß zu befürchten ist, ist die Vor- 
sicht geboten, iie an qeichützten Mühen 
in dichten Reihenständen einzulagecw 
wozu sich Mistbeetkästen und gut ge- 
lüstete Schaut-r Hebt gut eignen Fri- 
schek aber bleiben iie immer am ei- 

genen Kulturviuye zumal hierbei die 
mit dem kommenden Frühling out- 
speossenden Jungtriebe als deiilates 
Junggemüic zu bei-werthen Hind- 
Zum Schuhe der-Wurzeln bedeckt nmn 

den Standpios der Blätterkoble mit 
Laub oderDiinger. Jst nun die mieth- 
fchaitstiichtige hausten außerdem 
bemüht gewesen, von den iommerlis 
then Griingeiitüfen, wie beispiels- 
weise Erbsen, Lohne-L Seine-umw- 
Spinot, Nhnbarber usw. durch Ab— 
kochen und Ein-stachen für die winter- 
liche Miche uui Vorrath IU nehmen 
II dürfte es ihr nicht schwer fallen, 
den täglichen Mkthtchattitiich susp- 
rend der iteititaerendm and gewiss-. 
atmen Jahreszeit schmeckt-oft nnd 
abwechselnd silber und billi- w 
betete-. 

Loveks oi outtlook sports 
rkskresh thevnielnss with the sporle bcst brew oi nokthem darley Jud 
kratzt-m Saazer hops. An enthusiastic toast to the athletic victck 
stird the heut most when downed is a bumpek of hcalthiul 

Budweisek 
The King of All Bottled Beet-I 
The Most Wholuome of All Osmia-. 

Evesky drop huhhles with the povek of the soil Jud sus. lt is this 
etc-am ot the best cctesl the easth produce-m lt hss brought hcsltb 
und vital soergy tu thousands and it will do the same lot you. 

cAUTION: To satte-l Ists-Ist does-tim- IIJ substitssoth 
un Obst Uns Mo skc bund-J «sUDWUst-Is" Ins Ost 
Ils- "ckos-I csps" bunt ths A us tät-It Indes-»L- 

MUM OUY It Use 

Anheuser»8usch 
Brewery 

st.1.ouj-,u« s A. 

OOKKED m thh cROWN cAPs 
« 

ZUDWSISM set-ed over-- 
where, It III first-du« hotssh 
sich-. esse- sstl bus. 

Gute Frische Nordvol-Arzncicn 
in 

Zeisan Nordpolapotyckc 
gegen Huftht, Fieber nnd 

(8««1·fijltung. 

E « DIPLOMAT wHIskEYIx I 
JUST RIGHT- 

Zu haben m allen erstklasfigm Wirthichaftm 
OLAZISK C SAITEN. 

E Distllling and lmporting co» Kansas Ost-, so. 
JWWHWTW 

ask-wo ssumo uATIonAL aus-. 
Kapuax «ou,0w.uo llebekichusz und Pwsite te;r-,0«o.00. 

Zinsn- sesahu auf Zeiidepofliem 
Wem ve« L« sehen zu mö ltchft niede en Rate-L Im Euere Inman Anleiden ins-te 

anderm Bankge cham Im freundhsu much-. 
c. C. patien, J. s. UIIIIII. li. I. stoß, .I.I.Iltekjt F..1. Mem 

THE-Dem due Präsident But Um »Um-. Kann-L .«1sn. Kas. 

Weint-ein Lamm Yoytgkschmasz 
I Lug Iinc du Eigenschaften Ue mac. mit-! m 

! 

Dick sc Bros. Quincy Bier 
welch-S unz: bemefsitch M m jeder Vewhuug und sich Infolgedessen bei alle- 
Kenmm emeg guten Tropfeng des alle-größten Beliebtheik erfreut 

ZU Weit drum Link. J s J s K Ll N c E, Grund Island, ManE 

Telephin Isibepentenh Ulyssemm für drei-a The-l des Staates, führt Beste 
langen für szaßs and Flaschenbiek in groß-« oder kleinen Quem-töten m 
Nah und Fern prcswi aus. 

III-. Ists-»Ur II. Ist-»lein I)I·. lsjtlunnl s. Inst-Ums 
Minister-I -s(s, I u. « « I. Flut t"- H« Bis-m- HIJ und tun-II 
u spukt-sur Is» s« en.«shres,Ros-u seh-! ». Te»;-»i uns sinn- m- 

Ousssäksthnunq des « ma.ukcsekt,-4s.x-Ii ’--I« 
tan. k! Hm qcaan aastpakt 

DR. BOYDBN öz DUNGAN 
Zorne und Qyirnrgen 

cis-» Ock Imm und »Na- 
com-mundt- scm koni- Im s. O Ihr-im 

Illm Inn-sonnen cost Stadt oder lud wird Its-III »Am-cann- Iu sog over Sie-Oh site sind- 
set-WI- Isdssss terms Iowa Inst m- getcoiius ums-n 

—- — — 
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. . Atmen-m in dieser Zeitung . . 


